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Ästhetische Zahnbehandlung

Die Zahnmedizin bietet heute eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten, unser Selbstwertgefühl und Wohlbefinden
zu verbessern. Die Zeiten, als der Zahnarztbesuch der
Horror schlechthin war, sind Gott sei Dank vorbei. Mo-
derne Praxen bieten heute in der Regel ein angeneh-
mes Ambiente, ohne den früher so verhassten typi-
schen Zahnarztgeruch, und die modernen Behand-
lungsmethoden sind viel schonender und schmerzär-
mer geworden. Es geht nicht mehr nur darum, Hilfe im
Falle von akuten Schmerzen zu erhalten, heute ist der
Zahnarzt auch Dienstleister, der vielfältige Möglich-
keiten bietet, das äußere Erscheinungsbild maßgeb-
lich zu verbessern. Eine kurze Erläuterung zu den The-
rapiemöglichkeiten der modernen Zahnmedizin fin-
den Sie auf den folgenden Seiten.
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Ein neuer Trend, sein Lächeln mit einem
besonderen Akzent hervorzuheben, ist
Zahnschmuck. Ob Goldplättchen, Dia-
manten oder kleine Schmucksteinchen –
die Auswahl ist schier unendlich. Ange-
bracht wird das gewünschte Objekt vom
Zahnarzt, der den betreffenden Zahn vor-
her gründlich reinigt und die Auflageflä-
che ätzt. Nach einer gründlichen Desin-
fektion wird der Schmuck mittels Spezi-
alkleber angebracht und hält bei guter
Pflege ungefähr ein Jahr. Diese Art von
Zahnschmuck ist völlig unbedenklich.
Wer nicht ganz so viel Aufwand betrei-
ben möchte, kann auch
zu Zahn-Tattoos greifen.
Die können selber ange-
bracht werden. Aller-
dings halten sie nicht
länger als 24 Stunden.
Bildquelle: Ivoclar Vivadent GmbH

Ein Zahnimplantat ist eine künstliche Zahn-
wurzel. Dies bedeutet, ein fehlender Zahn
kann heute durch ein Implantat ersetzt wer-
den. Dies bietet für den Patienten einige Vor-
teile: Es muss kein gesunder Zahn für eine
Brücke beschliffen werden;dem Knochenab-
bau des Kieferkammes, der bei einem Zahn-
verlust zwangsläufig eintritt, wird vorge-
beugt. Der künstliche Zahn wird optisch von
den natürlichen nicht zu unterscheiden sein.
In einer Operation, die meist bei örtlicher Be-
täubung durchgeführt werden kann, bringt
man das Implantat in den Kieferknochen ein
und versorgt es provisorisch. Nach der Ein-
heilphase, die von 1 Woche bis 6 Monate

dauert, kann die endgültige Prothetik eingesetzt werden. Besonders interes-
sant ist diese Therapie u.a. für zahnlose Patienten. Diese haben die einmalige
Chance, mit einem festsitzenden Zahnersatz versorgt zu werden, um wieder
richtig zubeißen zu können.Diese Therapie ist bei fast allen Patienten möglich
und die Erfolgschancen stehen durchschnittlich bei 98 %. Damit gehört die
Implantologie zu den sichersten Therapieformen in der Zahnmedizin.
Bildquelle:  Camlog Biotechnologies AG

Zahnimplantate

Ästhetische

Füllungen
Die modernen Techniken und Füllungsmaterialien machen es heute möglich,
dass selbst große Defekte und sogar abgebrochene Zähne sehr ästhetisch re-
konstruiert werden können.Auch Unregelmäßigkeiten der natürlichen Zähne
können optisch verbessert werden,ohne die Zahnsubstanz zu schädigen.Die
modernen Kunststofffüllungen sind in allen Zahnfarben erhältlich und somit
nach der Behandlung quasi unsichtbar. Die Zähne wirken ganz natürlich.
Bildquelle: Dr. Catarina Zantner und  Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa

Keramik-Veneers sind aufgeklebte Ver-
blendschalen, mit denen der Zahnarzt 
abgebrochene Zähne, Zahnlücken oder 
-fehlstellungen korrigieren kann. Es ist
ebenfalls möglich, mit diesem Verfahren
unterschiedlich große
Zähne optisch ein-
heitlicher zu gestalten.
Ein Keramik-Veneer ist
nur etwa 0,3 Millimeter
dick.Vor dem Anbringen
fertigt der Zahnarzt von
Ihrem Gebiss Abdrücke
und Röntgenbilder an,
damit er zusammen mit
Ihnen die Form genau 
abstimmen kann. Um 
die erforderliche Wand-
stärke für das  Veneer 
zu schaffen, müssen die
Zähne minimal beschliffen werden. An-
schließend können die einzelnen Veneers
mithilfe eines Spezialklebers und Aushär-
tung mittels Licht aufgebracht werden.
Um lange Haltbarkeit zu gewährleisten,
empfiehlt sich die regelmäßige Kontrolle
beim Zahnarzt sowie gute Pflege.
Bildquelle: Dr. Karsten Goepel

Veneers
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Laser arbeiten mit gebündeltem
Licht und sind in unterschiedlichs-
ten Gebieten der Zahnmedizin
einsetzbar. Die meisten Patienten
empfinden die Behandlung mit ei-
nem Laser als weniger belastend
und schmerzärmer. So lassen sich
Zahnwurzeln sterilisieren oder
Karies bei kleinen Löchern scho-
nender und selektiver entfernen
als mit einem Bohrer. In der Pa-
rodontaltherapie kann man die
verursachenden Keime effektiver
bekämpfen und Gewebe für
Schleimhauttransplantationen
schneiden.Auch zum Bleichen der
Zähne ist der Laser einsetzbar.Die
im Bleichgel enthaltenen Kristalle
werden aktiviert und die Verfär-
bungen herausgelöst.
Bildquelle: elexxion GmbH

Laser

Bleaching Kosmetische

Zahnkorrektur
Ein gerades Gebiss wünscht sich jeder von uns. Doch längst
nicht alle Patienten möchten eine herkömmliche Zahn-
spange tragen, um eventuelle Fehlstellungen zu korrigieren.
Gerade im Erwachsenenalter wünschen sich die meisten Pa-
tienten eine „unsichtbare“ Lösung. Mittlerweile gibt es tat-

sächlich verschiedenste Möglichkei-
ten,kosmetische Zahnkorrekturen von
der Umwelt weitestgehend unbemerkt
vorzunehmen. Die wohl bekannteste
ist „Invisalign®“ – eine unsichtbare
Zahnspange.
Ihr Zahnarzt fertigt einen Abdruck Ihrer
Zähne. Mittels moderner Computer-
technologie wird die Korrektur digital
berechnet und durchsichtige Kunst-
stoffschienen, die alle 2 Wochen durch
leicht variierte, neue Schienen ausge-
tauscht werden,bringen Sie sozusagen
unsichtbar dem gewünschten Ergebnis
näher.
Eine andere Möglichkeit ist die soge-
nannte „Lingualtechnik“: Sie kennen
Brackets als kleine, aufgeklebte und
mit dünnen Drähten verbundene Plätt-
chen an der Außenseite der Zähne, die
im Volksmund auch „Gartenzaun“ ge-

nannt werden. Bei der Lingualtechnik wird dieses Verfahren
ebenfalls angewandt, allerdings befinden sich die Brackets
auf der Innenseite der Zähne und sind somit nicht sichtbar.
Eine weitere Alternative:Es gibt mittlerweile auch außen an-
gebrachte transparente Brackets, die wesentlich unauffälli-
ger sind als die normalen Plättchen aus Metall.
Bildquellen: Abb. 1: Align Technology GmbH, Abb. 2: Dr. Dirk Wiechmann, 
Abb. 3: Priv.-Doz. Dr. Dr. Reiner Oemus

Nicht immer ist es möglich, einen Zahn mit einem Ve-
neer zu verschalen. Beispielsweise dann, wenn die
Oberfläche bereits zu stark geschädigt ist. Es gibt aller-
dings die Möglichkeit, eine Krone auf den Zahn zu set-
zen. Hierfür beschleift Ihr Zahnarzt den betreffenden
Zahn um ca. 1 Millimeter.Anschließend wird die Krone
auf den Zahnstumpf zementiert. Für den Fall, dass Ihr
Gebiss eine Zahnlücke aufweist, kann Ihr Zahnarzt
diese Lücke mit einer Brücke schließen.Die Verfahrens-
weise ist dieselbe wie bei einer Krone, nur dass hier die
Nachbarzähne um den fehlenden Zahn beschliffen
werden. Somit wird die Lücke sozusagen überbrückt.
Bildquelle: Priv.-Doz. Dr. Edelhoff

Kronen und Brücken

Als Bleaching bezeichnet man den Aufhellungsprozess
der Zähne, der oftmals unter Zuhilfenahme von Wasser-
stoffperoxid erfolgt. Hierbei werden die Verfärbungen
aus dem Zahn herausgelöst (wie Sie das auch vom Blon-
dieren beim Friseur kennen).
Gebleicht werden kann jeder
gesunde Zahn, der keine kariö-
sen Defekte oder Zahnstein auf-
weist. Dem Bleichen sollte eine
professionelle Zahnreinigung
vorausgehen, da die Zähne frei
von Belägen sein müssen. Wir
unterscheiden zwei Arten des
Zähnebleichens: Beim „Home-
Bleaching“ fertigt der Zahnarzt
vom Gebissabdruck Kunststoff-
schienen an. Diese füllt der Pa-
tient zu Hause mit Bleichgel und
trägt sie an mehreren Tagen für
einige Stunden.
Die andere Variante ist das sogenannte „In-Office-Blea-
ching“ beim Zahnarzt.Hier ist es oft innerhalb von weni-
ger als einer Stunde möglich, die Zähne mithilfe einer
Lichtquelle zu bleichen und somit schneller zum ge-
wünschten Ergebnis zu gelangen. In der Regel können
gesunde Zähne um mehrere Nuancen aufgehellt wer-
den.
Bildquelle: Ivoclar Vivadent GmbH



Wir heißen Sie herzlichst willkommen in
unserer Implantologischen Tagesklinik.
Gemeinsam mit unserem Team speziali-
sierter und hochmotivierter zahnmedizini-
scher Fachassistentinnen gehen wir gern
auf all Ihre Wünsche in puncto Zahn-
gesundheit ein; planen und definieren
gemeinsam mit Ihnen Ihre Vorstellungen
und Ziele zur Erlangung von Zahnästhetik
und ein Leben mit „Biss“.
Dank der Anwendung modernster  Ver-
fahren und minimalinvasiver Behand-
lungstechnologien stehen wir im Wort
für eine schonende und nahezu schmerz-
freie Therapie.
Dabei wird durch ein kompetentes Zeit-
management Ihre persönliche Belastung
auf ein Minimum reduziert – persönliche
wie berufliche Einschränkungen werden
nahezu ausgeschlossen.
Die angenehme und freundliche Atmo-

sphäre in den Räumlichkeiten unserer mo-
dernen Tagesklinik reduziert zusätzlich
Ihre evtl. bestehenden Ängste – auf
Wunsch bieten wir jedoch gerne auch die
Behandlung in Narkose in Zusammenar-
beit mit sehr erfahrenen Anästhesisten an.
Das Behandlerteam hat sich in sehr hohem
Maße in den Bereichen der Implantologie,
der ästhetischen Zahnmedizin und der
Kinderzahnheilkunde spezialisiert.
Das erlangte Wissen und die Fähigkeiten
werden schon seit Jahren im Rahmen
umfangreicher nationaler und interna-
tionaler Referententätigkeiten an Kolle-
gen weitergegeben.
Die Zusammenarbeit im Bereich der
Zahntechnik erfolgt ausschließlich mit
deutschen Qualitätslaboren; auch  die
zum Einsatz gelangenden Materialien
werden von namhaften Herstellern und
Firmen bezogen.

Leistungsspektrum:
• Anerkannter und zertifizierter

Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie
•  Ästhetische Zahnmedizin
•  Behandlung in Narkose
•  Kinderbehandlung

Implantologische Tagesklinik
Essen (ITE)
Martin-Luther-Straße 122
45144 Essen
Tel.: 02 01/87 42 70
Fax: 02 01/8 74 27 20
E-Mail: info@zahnarztessen.de
www.zahnarztessen.deKo
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Der kürzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lächeln

ANZEIGE

Dr. med. dent. Peter Hentschel, ZA Frank Paulun, ZA Thomas Herdick

Vita Dr. Hentschel:
Studium der Zahnheilkunde von 1992–
1997 an der Universität Düsseldorf.
1997–2000 Weiterbildungsassistenz in ver-
schiedenen Praxen sowie Dauerhospitanz
und Gastarzttätigkeit an der Abteilung
für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie 
der Universitätsklinik am akademischen
Lehrkrankenhaus Huyssenstift Essen 
(Dir.: Prof. Dr. Dr. C. Mohr).
Seit 2000 Niederlassung in Zahnärztlicher
Gemeinschaftspraxis  Dr. Hentschel &
Paulun & Herdick.
In 2002 erfolgreicher Abschluss der Weiter-
bildung und Spezialisierung auf dem Fach-
bereich Implantologie (Curriculum der DGI).
In 2004 Gründung der Implantologischen
Tagesklinik Essen. Seit 2004 Anerkennung
des Behandlungsschwerpunktes Implanto-
logie durch die Zahnärztekammer Nord-
rhein.Seit 2004 Fortbildungsreferenten für
Implantologie im In- und Ausland.
Ordentliche Mitgliedschaft der DGZMK,
DGI, BdIZ, IGÄM.

ZAHNÄRZTLICHE GEMEINSCHAFTSPRAXIS 
DR. HENTSCHEL & PAULUN & HERDICK / IMPLANTOLOGISCHE TAGESKLINIK ESSEN


